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Thema Nr. l

Kognitivistisch-konstruktivistische Theorieansätze spielen in der Deutschdidaktik zunehmend eine Rolle.
Zeigen  Sie  an  einem  der  Lernbereiche  „Lesen“,  „Schreiben“  oder  „Rechtschreiben“,  wie  sich  die
kognitivistisch-konstruktivistische  Ausrichtung  in  der  fachdidaktischen  Diskussion  auswirkt!  Veran-
schaulichen  Sie  an  konkreten  Unterrichtssituationen  zum  ausgewählten  Lernbereich,  wohin  eine
kognitivistisch-konstruktivistische Ausrichtung führt!
Diskutieren Sie an diesem konkreten Beispiel die Leistung (und ggf. auch die Grenzen) des Ansatzes!

Thema Nr. 2

Die deutsche Gegenwartssprache enthält eine recht beachtliche Zahl von Angliszismen. Zeigen Sie,  wie
dieses  Phänomen  den  Deutschunterricht  der  Realschule  beeinflussen  kann,  und  skizzieren  Sie  eine
Unterrichtssequenz,  die  es  den  Schülerinnen  und  Schülern  ermöglicht,  eigene  Positionen  zu
Spracheinstelluhgen und in Sonderheit zu Fragen der Sprachpflege aufzubauen!
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Thema Nr. 3

Zu einem guten Literaturunterricht gehört, dass die Schüler und Schülerinnen die Erfahrung verschiedener
„Leseweisen“ machen.

– Was steht literaturwissenschaftlich hinter dem Begriff „Leseweisen",
– welche didaktischen Begründungen lassen sich zum einleitenden Satz anführen und aufeinander beziehen
– und in welcher Weise lässt sich die obige Forderung an den folgenden Texten verwirklichen? Zeigen Sie

hier Möglichkeiten und „Gefahren“ bzw. Grenzen auf!


